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und Wohnungsanzeigen nach belonderem Tari 
   Nr. 97 
   

Donnerstag, den 26. April 1923 
  

Rebellierende Agrarier. 
Die ſozialdemokratiſche Vollagsfraktion hak 

gende große Anfrage an den Senat gerichtet: 
Iſt dem Senat belannt, daß die für Neuteich ſeſt⸗ 

gefetzte Anktion, auf der das infolge des nicht ab⸗ 

  

ſol⸗ 

lieferten Umlagegetreides beſchlagnatzmte Vieh 
verſteigert werden ſollte, mit Gewalt von ciner 
Anzahl Landwirten verhindert worden iſt? Iſt 
demfelben ferner bekannt, daß dieſe Landwirte mit 
voller Ueberlegung genen dir beßtchenden Staats⸗ 
geſetze gehandelt haben, daßk Nötigung und Er⸗ 
preffung gegenüber einem unm Seuat mit einer 
Amtshandlung beauftragten Aukkionator begangen 
worden ilt? Was gedenkt der Senat zu tun, um 
Sen Geſetzen unsd der Verfaſſung auch in den Krei 
len der Landwirtſchaft Ach'ung und Reſvekt zu ver⸗ 
ſchafſen? MWas hat die Staatsanwaltſchaft in dieſem 
Walle getan? 

Die bürgerlichen PFarteien wiſſen! 
zu haben um den Schutz der „Ordun 
Sttütsautorität. Dieſer Oranan 
dings dann immer in Erſcheinung, wenn ſich 
gertum in ſeinem goltgewollten Beſtz von rebe 
den Proletariern bedrängt ſieht. Da lenn: 
Gnade, keine mildernden Umftände. Da wurden im 
kaiſerlichen Ordnungsſtaat einer Anzahl non Land⸗ 
arbeitern, die einige Streikbrecher bedroht baben ‚ 
ten auf Fahrzesnte hintier Kerkermauernge 
Und ſelbſt in letzter Zeit hat die al 
die bekauntlich die „objektivite 2 
mill, im Reich Anklane erhoben 
ichon Jahre zurücklagen und üch 
tiouswirren ohne weiteres erk! 
auch an das kürzliche Urteil in 
beiter und ſosialiſtiiche Studenten 
naten Gefänguis beſitraft wurden⸗ 
Rathenaumord gegen eine; 
demonſtriert batten, der am Tar 
ſetzung die Republik krech verhöhnt hatte. 
Danzig wurden noch im vorigen „ 
lofe Streikfünder zu barten Gefänanisj 
urteilt. Alles im Namen der rdnunn und 
autorität. 

Nun haben ſich am Sonnabend in Neuteich 
tigen Agararier eines ſchweren Landi 
ſchulidg gemacht. Sie verbinderten, de 
nator in Tätigkeit treten konnte. me 
Nalle Widerſtand gegen die Staatsgewatt 
der Auktiongtor handelte im Auftrage 
als er wegen der Nichtablieferung d 
des die Virhanktion vornehmen 
den Vorgängen um keinen ? 
reaung, ſondern um ein bewußtes 2 
geht ſchon daraus heruvor, daß die Agrarier cin 
kavelle mitgebracht hatten. Da dieſe nun 
geſang der franzöliſchen Revolution 
konnie, ſo ließen dieſe das alte Lies 
frag ich viel nach Geld und G 

ilied der 
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Auscinandertetzungen. Rei 
Dittmann irte namens der 

      

   

  

    

    Geſeia mitn usnahmegeijerx gegen d 
Arbeite n. und beanträagte Aitruückweidur 
an den An ſ. Die Redner aller bürgerlicthen Pa 

jeten proteitierten nearn eine ſolche Jurt 
Der Aurres anf ung an den Aus-“ 

ebnelrhut., wo Sozialdemukraten dKon 

k teu den Ein Autran Dittmann. 

Borlage vo agesordnung abszufezen. wurde 

hmetteren stberaus beitigen Auseinanderſe u. 

ne 2 ten wieder den Snal 
der weiteren Abſitim⸗ 
aten wiederum durch 

hinkeit berbei. 
üührlich di 

            

   

  

  

  

    
   

   

          

  

        
    

     

     

        

        

      

    

    

    

  

zer bhurtte Geu. 

nanderneient, die es d ialdemokre 
dieſem Knebe Aeietz zuzr 

idemokratie halte dicken Geſer 
rüluffig, weil der durin bedrrhte S 

verhalt unter eine ganze Reihe anderer Stra 
fällt. Wenn man ſchon den Verinch unter 

— den mau z. B. ſcion in einer zu 

Nertammlunga ſtatttindenden ſtürmiicken 
bartr erblicker un — ſo werden 

Chüticr' der Sericttit die Kelge 

ete Durchinhrung einer 2 

      

  

  

        

     

  

       
Verſammkung 

  

fein. Dre por   Gy geichickten Leitung abhäanaig. Wir      k- nre farth uanet       

aber, wenn es in Ermangelung einer geſchickten Ver⸗ 
jſummlungsleitung zu einer frühzeitigen Auklöſung 
der Verſammlung kommt? Wer iſt dann der Spren⸗ 
ger der Veriammlung? So gibt es noch eine ganze 
Reihe anderer Fragen, die durch den unklaren Pe⸗ 
ſetzenwurſſnicht geregelt werden. Ihre Beantwor⸗ 
tung hängt in hohem Maße von der Willkür der Ge⸗ 
richte ab und wir befürchten anf Grund unſerer Er⸗ 
ſahrungen insbeſondere in Banern, daß ſich 
diend Willkür ganz einſeitig gegen die Arbeiter richten 
wird. 

yEL: E 
Kommuniſtiſcher Zickzackkurs 

E K 
im Ruhrgebiet. 

Der von den Kommuniſten in Eſſen einberufene Betriehs⸗ 
rutefongareß nahm nach einer Meldung der „Roten Fabne“ 

eine Hauptreislutkon an, durch welche die Bergarbeiter auk⸗ 

gejordert werden, arichloßen lich ihre Deputatkohle zu bolen. 

ohne darunt die franzöſiſchen Okitziere um Erlaubnis zu 
bitten. Auf allen Zechenanlagen follen Kohlenverteilungs. 

ausſchülle gebildet werden. Die Relolution kordert kerner 

Verteilung der Koblenbalden an die werktätiae Revölkerung., 

keine Arveit unter Baionctien, keine Arbeit. wenu die Möa 

lichkeit beiteht das die Kohle in dit Hände Ppincarés fällt. 

Es wurde eine Delegation acwählt, die mit den Arbeiter⸗ 
nen in Verbindung treien ſoll. 

en machen ieden Taa eine anderc &. 

raien in feder W 
acaen die 

bit 
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wird auch mit dem Mitiel des Gencralurcik 

  

  

   

  

Die vier Bergarbeiterverbände erlahen einen Aukruß. in 

     
    

       

  

dem en., daß die Verſuche der Kommunitten, 

nt undikaliſtten, bei Abirerrung von Kols und 

  

E und Be ihre General⸗ 

ſtreikvarole zu verreirklichen. daen iel verfolgten, den voi⸗ 

ipen Abwehrkampt zu einem aktivdn zu machen wie auch die 

im und Eiſen bewielen. Der Abwehr⸗ 

Sbalb ſa erfolarcich geweſen, weiler 

gernbr! worden ici. Die Bers⸗ 

das Aninnen der Kommu- 

üickzurwe und nach wie vor 

ergarbeitererganiſarionen zu 
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Frankreichs Vorbedingung. 

: Flankreich berteht alh Vorbe 
von Verbandlungen daraui, 

ichland von irzner Politik des vaiſiven Bider⸗ 

vollkommen ablaijc. Der Sonderbericht 
ardian“ in Duisburg ſchreibt 

er geaen ein Iu⸗ 
ei ein ſeſter. 

iter erkläarten, 
ons der Hand 

  

‚. Die Fran 
mien komplinerten 

Borwand (inden, 
zit behalten. 
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Die Wahlen in Bulgarien. 

Das amtliche dulgariſche Preſfebureau veröftentlicht 

nachſtehende Mitteilung: Die endaültigen Wablergebniſie 

laſten folgende Verteilunga der Mandate au: Reaicrunas⸗ 

partei 215 von insgefami 216, Kommnninen 16, Block der 

Oppofttion 14, und Sozialiſten 1 Mandat, das anch noch 

zweifelbalt ift. Alle Winiſter wurden in mehreren Wabhl⸗ 

freiſen gewählt, Miniſterpräßdent Stambulijski in 18 Be⸗ 

   
    

   

wert iſt beim Ausgang dieſer Bablen der 
ckgang der kommuniſtiſchen und ſosialdemokratiſchen 

und das Anwachſen der Vauernrartet, die die 
O „ der Regisru ildet. In der vorigen Kammer. 

die im April 1920 gewäͤhlt wurde, waren vertreten: 10 

Agrarter, 42 Kommuniſten, 21 Demokraten. à National 

emokraten und Progreſſihen, 8 radikale Denokraten, 8 So. 

Kdemokraten und 6 Nationalliberale. Jest iſt die ge⸗ 

amte bürgerliche Oppoſttion ank 11 zuſammengeichmolzen, 

während die Kommuniſten nur 16 und die Sosialdemokraten 
1 Mandat vehalten ha Sicherlich geht dieſes Iulam⸗ 

zuenſchmelzen der Opvoßtivn zu einem Teil auf die ter⸗ 

roöriſtiſchen Prakliken der Regirrung zurück. Aber 

in beedntendem Maße wird hier auch die Enttäuſchung mit⸗ 
gewirkt haben, die die Kommuniſten durch ibre tönen; 
den Äerlprechungen, denen keine eurivrechenden Taten tola⸗ 
ten, in den Volksmaßen berauſbeſchworen haben. Roch vor 
kurzer Zeit bieß es. dak die kemmuniſtiſche Weltrevolution 

ihre beſte Srütze auf dem Ralkan habe und ſich von dort aus 
nach dem Meſten bewegen werde. Jetzt haben die bulgari⸗ 
ſchen Kleinbauern, die anſanas den Lockrufen der Kommn⸗ 
niiten kolgten, ſich arößtenteils der reoierenden HBanern 
bartei angeſchleßen und sinkeit der 

8 (demokratiichen Anſchaunng be *dbe 

evolutiyn ihre wichtigſten Slüspünkit nicht in den rüä⸗ 
iden Banernländerr des Oßtens. ſondern in den hoch⸗ 

ↄnimfiaehten Anduterirländers des Befens bat   

27 

   

    

    

     

    

erung der Freien Suadt Damzig PMeſgaans Banh in . 

  

   

  

   
   

ſeimneche Für Schriftleitung 720, 
für Anzseigen⸗-Annahme, Zeltungs⸗ 
beſtellung und Drucklachen 3290. 

—— —   
  ——— 

14. Jahrg. 

    

Engliſch⸗ruffiſche Differenzen. ö‚ 
Im eugliſchen Unterhaus erklärte der Unterſtaatsſekretär 

des Aeußern Mac Neill in einer Erwiderung auf Anfragen 
betreitend die Beſchlannahme eines britiſchen Fiſch⸗ 

dampfers nußd die Ginrichtung des Engländers 
Davidlon durch die Rollchewiſten, es ſei beabſicktigt, ohnt 
Verzug eine erxnite Mitteilung an die rufſiſche Re⸗ 
girrung zu richten. Das Arbeitermitglied Wedgewood fragte, 

vb Mar Neill üch bewiertßt ſei, daß der engliſchen NRation nichtö 

an einem neuen Kries liege. Mac Reill erwiderie, das 
jei ihm belnunt, und deshalb habe die Negietuna diele Hal⸗ 

tung eingenommen. 

  

Die Konſolidierung Polens. 
Von Dr. Alfred Noiſig. 

änſtand, in dem der Weltkrieg Polen wic⸗ 
nginnt nuünmehr geordneteren Berhätt 
en. Virr Jahre laugſſtelte Rolen cine 

nomalie dar: es war ein Reich ohne Gren⸗ 
zunntten Belcht rBotichafterkonferenz 

Anom. beb alen bildet nun ein feß 
territortales 5 itin aber 

neuen 
idie wi aitliche Sanie 
ditſer Aktion entwirft da 

2 cingebrächte Kinanzaeſetz. 
8 obrien, die terri⸗ 

entgile miteinander 
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„ Grabski im 
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und die wirttchaftliche, auf d 
en, ‚it von vornberein 
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Ar VPoleu die C 
idnng vom 18. März 

  

aefpielr.      
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* e das Gebiet von ua zu 
nus ů che Grenze, wir ßie der Ber 
9 feitiest. 5etärigt. Daß eine ſolche Entſckci 
lich wurde. eine Aenderung der S 
lands zuri 'en, welcheg Polen früher 
nem Miſtrauen gegenüberſtand. 

Es Darf irdocken Wrfehßen werden, deß die deiinitire 
Einverleibung Sſtaal 

     

    

Fraar, ob Volen es vertchen wird die berechtigten Wünicht 
iblenden uükrainiſchen Beröllerunga nvon 

b en zu befriediaen. in für 

»re Entwicklung der volnuiſchen Rennbli“ »yu ent⸗ 
der Vedcuinng. Iuſder Meſolution der Byrichaſter 

es allerdings: „Polen bat aucrkannt, daß nit 
n Medinanngen für Oitgalisten rine aute 

unaer naen.“ Kerner bat die vyiniſch: Me. 

  

   

  

   

    

      

   nömet — 

aicrunga cin betonderes Mauiteſt an die Kevölkcrung der 

oirlichen Kandgebiete gerichtet und darin die volle Preibel 

  

der nationalen und kulturellen Enttwicklung ſowie die bal 

diane Lsſung der Aararkrage zugeßtchert. ennoch wirj 

ſelht der förderaliſtiſch aeünnte nukrainiiche Abgeordnett 

ainnczut der volniſchen Kegierung vor, daß ſie ſich vis 

zu keinem feiten Prrgramm den nationalen Minder 

beiten gegenüber cuti en Von dieſem Pryaramn 

aboer bänat die volitiiche Annenkonsolidicrunga Polens ab 

Dies ailt beienders auch im 3 

Minorität, die Juden, deren Seimverkretung ſfi 

fah, gegen das nriprünglich von ihr unterſtützt 

Sikorski in Oppoſtlon zu treten. Daß der Mi 
dent den antiſemitiſchen Hekverein „Rowoi“ auklöſte. iſt ein 

anerkennenswerte Tat. Die Ausſchreitungen acgen dil 

Anden fedoch. welche dus Anlaß der Urteilsvollüreckung ar 

dem Erälaten Budkiewies in Warſchau ſtattgekunden haben 

und die Sinrmisenen im Seim. bein Proteit der übiſcher 

Abgrordneten beweiſen, datz die volniſchen Nationalitten 

aut ihre Gewaltvol noch immer nicht verziübten wollen. — 

Auch Litauen und Sowietrußland baben geaen die Ent 

ichtidung der Votichafterlonferens preteſtiert. Valen bar 

dieken Vroteßten nüber daruut bingewieſen, daß eine 

friedliche Verſt ung auf der Grundlage der getrolfenen 

Enticheidunn im Antereke aher Betetliaten licae. Indeßen 

bänat das weitere Rerbältnis zu d.clen Staaten dauon ab. 

ob die polniiche Negierung auch in der Praris auf eine 

friedliche Ber à mit den Nackbarſtaaicn binarbeiten 

wird. 
Poleus Friedenswille iß nach der Belriediauna ſeiner 

terrilorialen Aulprüche vollkommen begreiflich. Er bat ſe⸗ 

duch noch einen tieitren Grund: das ſſt die wirtfchaſtliche 

Lage Polend, welche ſich zu einer Kataſtropbe, zuivitzen 

wilrde, wenn Polen nicht mindeſtens für eine Reibe non 

Jahren die friedliche Entwicklung acſichert wird, Dics 

gebt ichon aus dem Geietentwurf Grabikis bervor, der kür 

die Neaelung des volniſchen Finanzweſens eine dreijähriae 

Periode als unentbehirlich bezeichnet. 

Daß die wirtickaftliche Sauicrung für Vöolen eine Lebens⸗ 

nutwendinkeit bedeutet und um jeden Preis eritrebi wer⸗ 

den muß. beweiſt auch der aanze Auſbau des Geies So 

wird in den Durchlübrunasbeimmungen eine aanz unge⸗ 

wöhnliche Maßnahme getroſien: Sie als unberechenbar gel⸗ 

tende Kammer mird tunlichft ausgeſchaltet und an ihrer 

Stelle der Staatspräſident als ſauktienterende Inſtauz ein⸗ 

aeſcbt. 
Auch einer zweiten Weſahr icheint das neue Finanszaeietz 

aus dem Wege geben zu wollen. Man befürchtete, daß die 

Tinanzreform die volniſche Mark nun deſinitiv durch den 

Coldaulden verdräugen würde. Eipe ſolche Müßnahme müßte 

den u. a. in Litallen armachten Crfuhhrungen eine vn- 
Teucrung und die wirtichaftliche Ilolierung 

lehen. — 
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Der Wolbgulben ala neue Valuta in jedoch noch nicht ein⸗] vom 21. März 1928, wendet ſich an das gefamte Welt⸗ ů 
üherhtentSninGeloß ehtlcbeidet auch noch nicht, vb er prolctarlat um Unterſtügung. Er teilt den Text dea Aus aller Welt. 
Uherhaunt elngeſührt werden wird., Mohl nber macht es Le, abgelehnten Geſetzes mit und bebanptet. daß das be⸗ In drei Monaten 40 Millionen durchgebracht. In Goslar 
wihermatßten eine Vorprobe der Goldwährung, indein en den abſichtigte Geſetz im weſentlichen dicleihen Unter⸗ wurde, wie wir ſchon Kurà mitteilten, der Banklehrling Her. 
Goldaulden als HKierimefer in ſhbeyretlſckem Sinne, und drücku smaßnahmen enthält. Es ſoll ſich varerſt uur bert May perbaftet, der Mitte Jamar in einer Berllner 
zwar aukéihlichlich bei den Berechnungen des ſtaatlichen — hemalnabmen encbält. & nmuntltiſchen Ele: [P. ibatbank 10 Dollax unterſchi⸗ und damt „ 

Rrdaaituſtendung bring LNus dem iereich der gegen die anarchiſtiſchen und komennnin ichen Ele⸗ DPrivatbank 10 000 chlagen hatle und t ver bevretüche vrorijufia Penie eichten aber auch gegen ſolchc. die dic ſoztale (chwunden wor. Die Pank ſetzte auf ſeine Ergreifung und 
aüsgeichlenenen iu Per Wroreiihe -Weldaniden: vorikufig Lrdnunga durch Miaßenakrien oder durchh ungcſetliches fdie Wiederbeſchaßung leiner Beute eine Velohnung von 3 

Eine erhebliche Heßerung Ser, Ginansiage veripricht fic' Korgeben ändern mnömten. Kei den beitehenden ge⸗ Milionen Mari aus. Die Germitteiungen ergaben, daß der 
dir Rcaicrnng non ciner anberen Retormahnal ncenlich heimen Gerichtäverfahrch kann jedoch eine jede joziaks jaheige Defraudant zunächſt in Berlin und Umaegend den 
von der Umarſtaltung lämtlicher ſtaallicher Bamebe in Bewegnng auf Grund dieies Gei bes verialnt und Lebemann geipielt hal. Er ele ſich alsbald auf das ſeinſte 
Aübb, dc, Ainterchuunaen nad vrivatwärlächgtelichem deren Fübrer und Tellnebmer mit Kerker bi zu zehn ner ein und juchte und fand in den Loßalen der Lebewelt pie 
orbhr Die haalllchen Ferür, die 8 a N nen. u, Druckereten, Kurorte, leruer Zahren beitrait werden. Die javanliche Llebeitrr⸗ Bekannllchatt von ſungen Damen“, mik denen jer Boſtlpielige 

en. *EL'en TuUCre. „ X*. hre. * 
Telcarorhen. mnb Teiehhontabriken femir de Susne wn ichait ſebt aroße Hoffnungen darauf. daß die Hilfe und vtofahrken arößere Musſtüne en ge Schliehetlch nahm 

bscn- U rr: 
5 Er beks bth 82400 

Sturttesmonovel fohen vrn nun an vach der Art von Pra⸗ 
rfel. Er beſaß noch 8240 Dollar, hat aiſo 

valbetzicben welche aut aaminn angenneten ß⸗ Süonn 
attn des eurepätſchen Prolctartals imſtande fman ihn ime à wiskihal. ii die Plänc der japaniichen Reg icrung zu vereitieln geden 1 Mitonen Mark in etwa 3 1 onaten durchgebracht. 
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Nern abszogen Durch x Hauies förderte erß *mei garoße Kakele net inätere 
stsrtle Durchinchung inegtta Schach⸗ tein., dte von einer Mangdeß' Jonas und feine Fran wir 

Mishmuügels. In der Macht 
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Mach Lorboner Meldun⸗ 
ar Inderton, der von der 

e Mechter'eztat hat, Nachforichun⸗ 
er Bucht von Gavarind korzunehßmen. u. euie Kefellichalt Der 

ſuchung der Trümmer der in der denkwürdi⸗ 
b im Jabre ˖r in ſener Buchs 
e beginnen wird., in denen man 

ü na Stetlina ve⸗ ie Schütze ver⸗ mdie Nronzetanonen und das die Trile des der Wane Metall würde 
Aiig Piund Sterling 

Aiman Jahl. non einem 
DTonne. Die griechiſche 
Vertes der Hols⸗ und 

Wertes der aehobe⸗ 

  

    

  

  

    

         

  

     
     

   

   

     
   

  

   

    

   

     
   

       
   

    

    
   

  

       

    

       
  

   

  

          
ere Intammenköße in Qelernbets. 

Üite Krhettalr — 
  
  

  

Morphium⸗ Prozeß in Paris. Eine der 
and verhänamisvollften Eri einungen der 

„ die epidemiſche Morphir cht, liegt einem 
u Grunde, der demnächſt in Paris verhandeit werden Weniger als achr Aerzte auf der Ankiagebank ver⸗ 
D. . Die ihnen vorgeworſenen Straktaten ſind von 
lrt. Sie ſollen ihren morphiumſüchtigen Kunden 

    

   
  

    —
 

    

  

  ug ganze Bündel von Verordnungen. die 2 
— 

gur nicht exiſtierender Perjonen lautelen, 
Ferner ſollen ſie dieſen Kunden unter dem 

r Durchführung einer Entziehungskur zu⸗ 
ders ſlarke Doſen nötig ſeien, ſolche Doſen auf 

erſchafft haben, und drittens ſollen ſie Morphium in 
toßen von Rezepten mit gefälſchten Daten ausge⸗ haben, ſo daß die Kunden bisweilen auf ein volles naus mit dem geliebten Gift verfehen waren. Sechs therden ebenfalls auf der Anklagebank Platz 

mütſſen. 

Sckichergeſchäfte des Hofrates. VPor dem Landgerich: eoden begann der mit aruber Spannnng erwartete 
den Dresdener Produktenbändler Hofrat 

die Milinbaber der von Reſemhal be⸗ nkauisgezellfcheft Böticher und Sche iler, icdaer dea in Dresden erſcheinenden Salon Straktaten, die den Anacklagten zur Laft liegen aweieinhalb bis drei Jahre zurück. us sahlrrichen Fällen mit Bohnen, Erb⸗ aferichalen. Maismebl. Maiskleie und 
In Kettenbandel getrieben und über⸗ ae erlaugt baben. Ferner wird ihnen vorge⸗ okne Handelserlanbnis Handel getrieben in Beſtechn riuch wird Rojentbhal und geleat. Der erſte Lerhandlungstag wurde ug der vielen Stralfälle ausgefülkt. 

uU Kindern, Den Ruhm, der Vater einer 
darf fur lich der Ex⸗Köntig Kabarega 

»ruch nehmen. Die jchwarze Maßeität en aus ein Reiche am Cütufer des gande veririeben. Die Eunlünder depor⸗ as nach den Senchehlen, weil er ſich ihrem 
Lund anaeblich eine Verichwörn 
Wouverneur inte. Aus der 

wurde der iu. Sohn 

  

    

    

   

  

     

  

    cc Aebanrolitik, Der 

  

       
         
   
    

  

    
   

        

    
   

      

   

    

         
   

   
       
   

    

       

    

  

            

    

     

  

  
  

  

              
      

   

      
  

  

     
    
   

  

abaeachen 
Techtung.“ 

     

        

vrragen 
— in rich 
reuen beꝛ 

teſte Tochler 
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Danziger Nachrichten. 

Der Volkstag 
erledigte geſtern ſeine Tagesordnung in knapy dreiviertel⸗ 
ſlündiger Sitzung. Eine Erhlärung des Abg. Jacoby, die 
lich gegen den deutſchualionalen Dych richtete, bildete den Auf⸗ 
lakt. Letßterer hatte ſich über einen jüdiſchen Kriegsteilnehmer 
abſällig ges hert, was den Abg. Jacobg zu der Feſtſtellung 

veranlaßte, daß Dyck, obwohl kricgsverwendungsfähig, beim 
Proviantamt Martenburg heldenmütig für das Baterland 
genkämpft habe. Dyck (leine kraftſtrotzende Siae ur) behauptet. 
alle ſeine Verſuche, an die Front zu Kommen, feien vergeblich 
geweſen. A ckehrk ergangen, ſie find trotz 
aller Bemühr angen an die Front gekommen. Der Abg. Dyck 
hatte dann in der letzten Polkstagsſitzung e Angriffe 
gegen den AÄAbg. Jarobn ger die dieler geltern eniſchieden 
zurückwies. 

Dann ſchritt das Haus zur Beratung der eigentiichen 

Sord: nung, die faſt ohne Ausſp rache erledigt wurde. Der 
ir weileren Ent! der VWerichte ging an 

AE Erhöhung der 5, der Gej 
bühren an den Haupi ausſchuß. Heber die 
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tlichen Be 
Bildung der 

Stadtbürgerſchaft 

jollte geſtern in Leſung verhandelt 
Deutſchnationalen Frahtion iit eine Entf 
gelegt worden, deren Liel ie 
Stladtverordnetenver 
Pletiner be 
Entichiießung nosh⸗ 

2. werden. Von der 
chließung vor⸗ 
der Danziger 

nirag des Abn.⸗ 
tzentnrf und die 
3für Gemeinde⸗ 
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einmal an 

  

  

         

    

   

    

   
    
   

   
    

    
   
   

  

     
       

angelegenheiten ſckgehen zu latjen. 
Das vorläufioe Haupnt Lelck,) für 1 

angenommen. Der dritte 
geſetzes wurde aus ge! 
widerſprochen. Alsdann wurde 

Zuckergeſet 

fortgefahren. Der ſozialdemohratiſche Antrag, den Preis ſür 
den Markenzucker auf 50 Prozent des M K E 

  

zuſetzen, wurde abgelehnt, worauf d 
einſtimmig abgelehnt wurde. In 
Deutſchnationalen, di— vöbli 90 
g3wangswirtſchaf ford 

Hennke, daß ſeine Fr 
üt feſtlegen nenne und deshalk 

werde. 
MAbg. Gen. 

hin, die man b 
mittel gemacht 

    

   

Spill wies auf die ſchlechte 
isher mit der Freigabe der e 

Die Intereiſenten      
in Wirklichkeit jeien die Preiſe ſtets Krung 
geſchnellt. Würde auch der Zucker freig 
Teile der Bevölkerung nicht in der Lage 
Das würde eine Schwächung der 2 
Tod vieler Säuglinge bedeuten. Die! 
werde deshald die deutſchnati 
Die namentliche Abſtimmung ergab 
ſchließung mit 35 gegen 24 Stimmen un 
enthaltung. Das Grunderwerbsſte 
wurde ohne Debalte in 3. Leſung verabich 
ratung des Geſetzentwurfs über die vorlä 
der Dienſtverhältuiſſe der Poli 
die Beſchlußunfähigkeit des Haufes. Dit 
litzung findet am Mittwoch komnme 

   

einer Stimm⸗ 
ernotgelet 
Bei der Be⸗ 

ſioe Regeluna 

D 

  

Die Pleite im Staatsſäckel. — Neue Steuern. 
Veblende Mictel lür die Wenienerhöhuna. 

eit er! kaßſenen Verordn 
nelegenheiten des Dansiac 
Gebauer an, wann 

ntenempfänger au 
rung, wie ſie in 
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   eib. Senats 

Seziul    

   

      

ktend gemacht 
n hat. dieſen Gelesent⸗ 
tzentwusf des Senats 

Sketergaetssen 
in denen — 

  

ſählich die 
walet aner 

              
SDe 

Rlen vom 
ßeiten 

ate, von GSentein⸗ 
3in den in Trage 

ansdrü⸗ 

    

    

  

   

D Whemerndeverbanbe en, wenn di 
un Giefeken. Vexorsurngen nviw. 

  

        
     

  

feſtsuſtellende 
art iPapie 

    

     

s 2 loutet: Bei der Feſtitellung des Berbültnißes des 
jewelligen Wertes der Papiermart zum Werte der Guld⸗ 
mark ſind neben den amtlichen Deviſennotierungen und dem 
Goldonkaufspreiſe der Reichsbank auch die innere Kaufkraſt 
der Papiermark, gemefſfen an der Höhe der ſatiſtiſchen 
Anderziffer für den Groß⸗ und Kleinbandel, ſowie die Le⸗ 
benshaltunaskoſten zu berückſichtieen 

Im § 3 heitt es: Das Verbältnis zwiſchen Ropter-⸗ und 
Guldmark iſt vom Senat ſür ieden Monat neu ſcßzuſtellen. 
In ten, in denen das Werliverhaltnis ſtäͤrken Sckmankruu⸗ 
gen unterworfen iſt, kann die tuellung au üir einen 

zeren Zeitraum Lis zu einer Wuche getrofken werden. 
Sobald der Finanzrot gebildet iſt, iſt er vor der Neuſeſt⸗ 
ſehung des Wertverhälkniſſes anzulhbren. Neufeſtfetzungen 
ſind mindeſtens à Tage vor ihrem Inkrafttreten öffentlich 
bekanutsmmachen. 

Das Geſetz ſoll 
In der Be⸗ 

     

           
   

    

nit ſeiner Verkündligung in Kraft trrten. 
dung dez Geſetzenkwurſs mird a     

    

     

ber Erhebung von üfſentlicher 
rn, wie dies notwendia ſei— um 

Staat und Gemeinden gerecht zu. wer den. 

  

*     

    cricrariese ſollen von dieſer MRegclann nicht 
betrofßfen werden. ſallen Stemvel-⸗ und 

  

Verlchrs⸗ 
ſreuern. Verbrauchsabaaben. Landes, nud Meichs. 
ſtempelſteuer, Kraftfahrseuaſteuer, Bier⸗, Braun 

encralwaßierſtenergeletz Darunter kallen. Fürn d 
meinden ſei die aleitende Form der Abaabenerheßnna S⸗ 
gegebene da die Beſchlußfaſſung durch die Gemeindeorgane 
tind Autlichtsorganc in den meiſten Fällen ſehr lange Zcit in 
Anlpruck nehmen. 

Aus dem Volkstag. 
Aui eine kleine Anfrage erklärt der Senat: —„ 

ſind uns bereits mehrere Fälle bekannt geworden, in 
denen Lehrerinnen mit Danziger Staats⸗ 

Gune börigfeit die Unterrichts⸗Erlaubnis von 
donep luiichen Schulbehörden verweigert worden iſt. 

lle werden verfolgt und zum Gegenſtand von 
Vetbandtenat mi⸗ der kieſigen divlomatiſchen Ver⸗ 
bretun der Reunblik Polen gemacht. Die Verhand⸗ 
lunge n find noch nicht abgoſchloſſen.“ 

E 

Der Rechtsausichuß bat ſich mit dem Antraa der Arbeits⸗ 
emeinſchaft albohal neriſcher Vereine im Freiſtaat Dan⸗ 

3 des 8 35 der Gewerbeyr 

     
    

  

  

      

   
   

  

       
   

              

gt und Velchloßhen. 
ung zu überweiten. 

  

    

    „Ußr in der In der 
ilattiinde Aula des      

   

    

L irhüseld ber 
ch jeder in den Stan a 

20 Millionen Mark Geldſtrafe wegen Steuer⸗ 
hinterziehung. 

TDer Inwelier Richter in rirmu Danziger, Lanagaßt, 

de beute morgen vom Schökfengericht wegen Hinter⸗ 
ů rekung nvon Lirrus⸗ und Umiasſteuner in den 
Jahkren 1919 bis 192r zu einer Geldſtrafe von rund Mil⸗ 

Mark und Tragung der Köſte undes, Verfabrens 
Im Nichtbeitreikung 

Mark ein Tag Gefa 

  

3³ 

     

Me vortgen⸗ X 
t wurde, breautr 
üe Sogenen ů 

b handlung das 20ſachn 
merkünnte nach dem Antrone des Amtsenwalts. 

   

  

  

  

Lebemann und Spekulant. 
ne Willi (G. unterichkug gegen Ende des 

es 1321 und zu Acgiun des daranf fulgenden Jahres 
„umtwerte von etwa einer n Mark, 
sſung von Kunden des Bankintituts, bei 

        

    
     

  

ihm zur Cin 
Lem er angeſtellt war, und zur Deckung 

     ütberacben waren., um ſfeiner Neigunz als Lebemaunn na 
gehen zu können. Als (6. merkte, daß di⸗ Sechc entdeni 

en war, batte er ans dem Stande geraetbt und biel! 
längere Zeit in Berlin Citf. wo er ſchließlich ermittelt 

und dann iräter nach dem Freiſiaat ansgeliefert murde. 
Der Bruder Leichtfuk hatte ſich ietzt wegen Unterſchla⸗ 

Kung vor dem Schökfengericht zu verantworten. Er bebaur⸗ 
tete, daß er damals von dem allgemeinen Speku⸗ 
lationsfieder ergriffen worden ſei und dabei 
autexit richt gut verdient habe. Später babe ibn das Glück 
verlafßen, und um erlittene Berluſte aus zugleichen, babe er 
lich zur Unterſchlagung der Schecks verleiten laßen. A 
Verbandlung gegen ihn ergad, daß er emen leichtünnige 
Sebenswandel gefühbrt habe und in Nachtlokalen verkebric. 
Ein Teil der unterſchlagenen Geldſumme igt üpsker durch die 
Eltern und Berwandten des Anackl— den 
Dierch den Loichtfinn des Angellagten iſt d 
urch cin Schaden von über Küh Mar? entſtanden. 
Angeklagte wurde zu einem Jabr Grfänams verurieilt. 

  

   
   

    

  

   

     

     

  

Aus der Unterſuckunashaft entlaſſen werrde Ser 
rbeiter Rartſch. der unter dem Verdacht der W ů 

des Kindesmordes aui Langaarten vor eiwa 11 Taaen 
verdaftet worden war. 

Dex Beginn der Sclonzeit tür Birf. Daß 
behne in auf den 18. Mai 192 und der Schlußk der 2 
fur Kehpöckr aut den 13. Mat 1923 festgerent worden. 

Als geſtohlen angehaltien ſind einige Plätteiſen. 
Dierkaſten, Bolzen mit Muttern, mehrere Vakete 
Nägel. Schlüffel verſchiedener Art und einige Rollen 
granes Packpapier. Aniereſſenten können ſich in der 
Wiebenkaſerne. Gewerbekommißariat, melde ruer 
ſind vier Fuchsfelle. und ſechs Iltisſelle ala geilohten 
Angchbalten. Dieſe Sachen And Un Nalkse⸗Präiidin2. 

       
    

  

   

  

  

S ———————   
      

   

    
   

  

    
      

         

   

    
         

     

  

   

ſchuIdiger Beträge 

  

        

Donnerstag, den 26. April 1928       

     Deutſchvölkiſcher Schwatz. 
Die Deulſchnationalen glauben vei bem pofttiſch denk. 

jaulen Teil der Bevölkerung damit Geſchällemachen zu kön⸗ 
nen, daß Sie die Sozialdemokratie als Indenvartet fcteich⸗ 
nen. Entfprechend ihrem Programm bekämyft die Sosial 
demokratiſche Partet alle Unterdrückungen, mögen ſie ſich 
richten gegen eine Klaße, Kaſſe oder cinen beſtimmaten Glau⸗ 
beu. Siec verlangt volle Gleichbercchttaung und Meinungs⸗ 
fretheit für alle Staatsbürger. Darum vernrteilt die Sasal; 
bemaßra Partei auch die blöde antiſemitiſche Hebe der 
nationaliſtiſchen Parteien. Sien bekämpfi diele unverant⸗ 
wortliche Verkeserung eines beſtimmten Volksteils um io 
mebr, als die Bevölkerung damit baupilächlich von den Sün⸗ 
den mud der Auswucherungspolitlk der. Deutichnationglen 
ubnelenkt werden foll. Darmm auch die anttſemitiiche Hetze 
negen die Sostoldemolrakice. wei die „chriſtliche⸗ 
beutung genan iſo bekämpft wie die füdii che geradrzu 
SepeMeiht Mittel dabei angewandt wer bat ſich dieler 

ane rethi draſtiſch gräclat. Das a äliiche Paradepſerd 
ienslen, der ſchon et r altt Prufehor 

Waßibae -batte in einer Rede in einer Veit nationalen Mit⸗ 
Aliederverlammtung in Langſfuhr 0 e einem Bericht fol⸗ 
gende Anekdote aufgetiſcht: „Als ich kürzlich im Volkstage 
in einer Rede die Suiammendänge zwiſchen Judentum und 

sialdemokratie uufdeckte. jaate mir am näshſten Tage Serr 
Demeſowsti: Mit Ahrer Rede haben Sie der Soslaldemo. 
kraten Waſier auf die Müblen gegoſſen. Auf meine Fraac: 
wieſo? anlwortett mir Herr Jewelowski, der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Fraktionsvorſitzende Gebl habe ihm erklärt: Lett 
iind wir fein beraus, nach der Rede des Absn. 
Matthbaei flieht das Geld von Juden wieder 
reicher.“ Dieſe Antfübrungen entfyrechen, 55 jetzt felbn 
die deutcchnationale „Allgemeine Zeitung“ auf Grund einer 

   

   
   

       

     
     
     

    

   

     

   

  

           

       

       

    

    
      

  

   

  

         

      
       

      

        
     

                  

   

    

   

          

   

                  

   

            

   

    

   

          

   

              

   

   

    

   

    

   

    

   
   

   
   

   

    

    
Berichei Des Gen. Gahl Sugeben muß. iu. Eeine 
Wei den Tatſachen. Gen. Gehl hat eine dera 

  

oder äönliche Aeukerung nie getan. Proſeſſor Matchaei 
klammert ſich zwar nun an Jewelowski. der „eitwaß zu farl 

aufgriragen habe“ aben dieſer echt deulſchvölkiſche Zuruül- 

aleher macht den Schwindel nur noch erbärmlicher. Die 
entiſemitiichen Helden haben ſich ja nic durch belandere 

gaben ausgezeichnet, derartige Waſchtrauenmelhoden 
zeigen aber am beſien. was von der antiſemitiſchen Beme; 

½ zn halien iit. Sie iſt ein Dummenfang plumuſter 2 
detrauf berechnet, die Ardeiterſchaft ins reaftivnäre — 

hrwaſſer zu locken⸗ 

„Der Beitrag zu hoch?“ 
„Des Beitrag iſt zu boch! Ich zahle nicht!“ — 

  

       

  

  

     

    

   

  

    
   

    

      
   

      

  

hört man dieſen oder jenen ſagen. 
iagt. bedenkt nicht, was er ſpricht, 

will arwinnen, ohre was zu wagen. 

Ein jeder Pfennig tut ihm bitter leid, 
icht ols Gold in ſeinen Schuarpiack gleitci. 
nimmt er gerne ohne Dantbarkeit. 
der. Verband ihm mühbevoll erſtreitet. der. S 

zu Foch! Ich zahle nicht!“ — 
r. das ſeinen Sprecher richiet. 
wenn dein Verband zerbricht. 
Zeit, wenn wiederum wie einſt 

wird ub deiner Ohnmacht höhnen. i 
r Büttel, wenn du klagſt und weinſt. 

  

er diej 

      

  

   

  

1 boch! Ich zable nicht!“ — 
ünnern, die dies Wort betreur 

ebern, Freude, Brot und Licht, 
iſßie ein Oyier darsnbringen ſchenen? 
wer kein Lofer ſcheut, beſitzt das Rocht 
n den Tiſch deß Lebens vbinzuſetzen. 
u aelt es Freund. im täalichen Gefecht 

Wert der Tat mit ODykerfinn zu woetzeu. 7
2
 

  

    
   

              

   

Kreiies D Danziger Höbe beichs 
itung erneut mit der Volks 

e Bei Wung fübrke dicir — 
enhbeit zur Weichlnör 

b inzwiſchen jür eine grundäkliche, 0 mwand! „Me 

der Kolksbank in eine öffentlich⸗rechthiche 
Bunkanſtakt en Eveninel ſolt iämt! — 

ſellſchafte ern gekündigt werden und der Kreis an doren Slend 

treten. Der Vorichlag wurde nach längerer Ausſprache an. 

genrmmen. Bei der Beichließ Le den Aln 
Ereisfvarlafendircktoers RKiedel 

Uieſt⸗ 

Der Kreistas 
in feiner geſtr 

25
 de 

n 
* 

    

    

     
      

   
auf 2 

und kam es zu lebbaft en Aisgetnanderie 
Antraa wurde ſchließlich mit 25 gegen 15 Stir 

  

ken ungendmmen. 

Unterkahlbude. Die Brücke an 
iſt wegen Keparaturbesürftigkeit bi 

Nol'zeibericht vonm 28. April 1923 Feſtacnommen 

Verſonen darunter 2 wegen Diebſtabls. 3 wegen Heh 

1wegen Bettelns, 14 in Polizcibaſt. 

  

  

Siandesamt vom 25. Avril 19235. 

cCSfälke. Unnerebelichie Maraarete Baumann 

Mon. — Frau Gerirud Matechner aeb. Liev. 29 J. 

Non. — Arbeiter Johann Lictz- 20 J. 3 Mon. —5 Wie ů 

gnſtan Hiebert, 6t Dü Myn. — Witwe Kenatc Wölm ard. 

Neu. vorber verw. Detzen. 87 J. 5 Mon. 
2222222—mꝛÄX————————————¾—.———— 
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Deviſenkurſe. 
(NSRech-At u 12 Wüär mitkaas.) 

———— — 

1 Deliaeoar 
Uremilche Mark 

dDen 5 Sterling 

  

Sczweider Krank 

Amtliche 

  

      

   

      

24 4 25, d. I fiurzebkralr 264 .2 
Zowichrſt... I.é6 El, 4 Monlanerſpitze 2.38 —. 2 

2„ 3 x Piecke!k J786 2⁵—5 
55 Dirtzan.. . 2.59 . 2.60 

     

  

24. 4• Einlage 
Sererü   



  

   
ů Stets die neuesten Modescho pfungen 

amen- Lscr. — Luderbekleidung 
in OVer tiiel 

Maæx — — 
Cr. Wollweberpasse 9710 

Cr. Wollwebergasse 9/10 ů 

Sohiklirng CGo. A. U MTFenerichrpeün? ssmiegA Ca. 
MWME, NKemeras Pbeerwer hoto-Peviere ů Platten · Elne ů 

Eegamt 
— [Frstalsssige —-urrise 
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Solid —— ů ö Strum chaus Gerson ü Billg k* Victor — L.6. EEuttd: & e-es,3 mssese, 1 
bene. S—= ů 

  

  
ů ů ů ů ů — — ——— Das führende Spezialhaus im Freistant! 

Kanih mnm 
zet S vct Aa- 

W. Ni „NIEeSEe 
A**E 7. — 

  
  

   
       

  

Neu erscitisnea: ů 
Hochbau und Architektur 

Bitte kostenlos xu verlangen 

„HanprUNO 

John &. Rosenberg - Danzig 
Kohlenmerk: 13. 
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1. Murzynski 
KEASEN, WILIELMTROSCRRE 

Sr. Worwebergasse 8.-5 Telephon Rr. 1602 

      
   

   

   
  

  

  

Vs- Cierwinski 
Daaszig, Ur. Woltwebergasse 18 

Teleph 3382 
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Svo vnd und Pelz- Wekleidung 

—.— 
ß X l K 10 Mibfi 2 PErte-Fabrüs 

Stets neueſte Parifer 
ů 0. Heinrichsdorff 

und W'iener Modelle * — * 

＋.— —— — — — **— Sazmtliche Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion — arerea Stito Kraftmeier 
j 

Mödbelsiciie 2 GCardinen- Teppiche Eiserne Bettgestelle Langfasse Nr. 39 BRERLEFSKLEIDUNG U Mäsche und Trikotagen 
kunstmöheliabrin Elenms,es debisbene Waschefabris ů a Kee, Seskise 25 
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Hunss ui —— bius Fucäs MIIüe MMhe 
DARNZ16 ů —2 ARRP; 

„ Särltle Pahsses ISperfASEe Xr. 82 ů 7 2 3 „ Le Sa Eet egtsKuse r,4-„ Hegsnte SaDennütesieter Pröirlagt 

— „SELLAlUHaues Eeee, ů äkit Earcn, Leinen, Wäsche, KonfelLe, ̃ Bamen-Honfektion 
3 

ů RMarkel . Kielder. Röcke. Biasen 
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    à Donzi9. Langgerten Nr. 101 — — 

  

   

  

Srmama, Tiäkotagen 
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* ů Ki N XASCDE E SA — — Louis Praelski Danzig 2 eeeee 
n b Des * 

   



  

  

* cKto Eype perichns („daß, ben Heamien! in 461 rtdenu anziger Nachrichten. Würctsnepalt eenimiet mn.,r Hegonerrtichner uut ie ů Rußteſtandsbeamten von den Vorieilen der unläusit errich⸗ 
Vereinigte Sozialdemokratlſche Partei 

Bezirk Danzig⸗Stadt 

Bezirksverſammlungen 
Don nerstaa, den 26. Mpril, abends 7 Uhr: 

8. Bezirt (Niederſtadt], im Intgendheim, Reiterkakerne. 
9. Besirk (Rechtſtadt) im Gaunnalum am Wintervlat. 
1I. Aeairk [Heubude) bei Schönwiefe, Heidſceſtraße. 
18. Beßfrk Lanentbal) im Lauentaler Hof. 

Tagesordnung in allen BVerſammlungen: 
4. Welipolitit und Sozialdemokratie. 
2. Bezirksaugelcaentzeiten. 

Redner: Aba. Fißcher, Grüänhagen, Sypill, Aieek, Man, 
Dr. Müller, Leu und Gen. Weber, 

Genolfinnen und Genoflen! Erſchelut vollzähtia zu dieſen Berſammlungen⸗ 
Der Landesvorſtand. 

Mietsbeihilfen an bedürftige Perfonen. 
ů Mietsiteigerungen maͤchen vor hilisbedürttigen Perſonen 

nicht halt. Der Hausbeiiter kann von jedem Mieler die 

  

   
    

  

  

erhöhte te uerlaugen, jſeloſt wenn dieier nicht in der 
Lug ſen Vetras au bezaßlen. Durch die letzie Ber- prS- ats, nach weſcher der Hausbeſitzer berech⸗ 
tigt ii achen Betrag der 8 nmfete zu verlan⸗    

   
   

   

  gen, iſt ein aroßer Teil der Veyülfe 
drängte Laae geraten. Dici vi 
reutenempfänger, welche aut! 5 Lubralige angewielen 
ſimd, künnen natürlich die ſetzt mon elich mehrere tauſend 
Mark betragende Miele nicht aufbri Was ſoll auch der ů 
Empfänger einer Invalidenrente von 1 %h%0 Mark im Mo⸗ 
nat L5 ů — denn die Zahlnng der zu erwarten⸗ 

e wird vor dem Monat Inni nicht er⸗ 
r Reutnemyfänger von die Vetraa 

auch die fetzt nickt unweleutliche Miete bezahlen? Wolge 
der Seua »erordnung wird ſein, daß cine arußte Zaßl non 
Mictern nicht zablen kann und Räumunasklasten in aroßem 
Umfange zu erwarten ſind. Wir zweifeln nicht einen Augen⸗ 
blick daraun, das das Wohbnungsamt dieſe bedauernswerten 
Leute in Notwohnnugen ſteckt. 

In Kreiten der Rentenempfänger hat nun cine berech⸗ 
tigte Erbitterung Rlatz gegriffen. Die ſozialdemokratiſche 
Partei war ſich dieſer Notlane der Rentenempiänger und 
anderer bilflojer Verſonen bemuft und Heabſichliate. bei 
der Beratuna des Eiats des WohlfahrtsSamtes in d ⸗ 
pervebnetenverlammlung eutſurechende Letſtuna 
von etsbeihilken durch das Woblfahrtsamt n. Die 
Kraktien der Partei für Fortſchritt und W Eat mun 
einen Antrag bereits eingebrocht, in welchem der Senai 
aitfgefordert wird Mittel zur Gewährung non M 
en an bedürſtige Perfonen bereitanütchlen. 3 
Antiaa iſt den Bedürktinen nich' 
lebialich agitatoriichen Abſicht. 

  ig in eine ſehr be⸗ 
liden⸗ und Kricas⸗         
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dieiem 
tivrinat 

run kommt    

    
   

       

„ nur dSaranf au, in der Oefſentlichkeit als ſozialdenkende 
Pe:lonen zu erſcheinen, ganz aleich iſt es ibnen, ob auch den 
Beditrittgen damit wirklich neholfen wird. Wer Taktit     des Sanziger Bobliabrtsamtes kennt. 8 & bei 
einem ‚olchen Antrag nicht beſondere Anütrenanngen machen 
wird. Um aber den Nrdürktigen wirklich zu helicn, hat die 

   

               
    
    

    

ſozieldemofrallſche Stadtvererdarnenfraktion fslaenden Zu⸗ 
fkatzantraa zum Antrag der Deutſchen Pastei deflelt: 

„Die Mietsbeihilfe ſoll 73 Proꝛent der 1Winchen Frie⸗ 
deusmiete betranen und muß anf Antraa arwäört mer⸗ 
den, wenn ein Einkommen von nicht über bäürtet Mart 
bei einer Einzelverſon und von 9000l Mark bei cinem 
Ehevaar im Monat Auril 1923 vorhanden iſt. Dieſe Gin⸗ 
kommensgrenze erhöhßt ſich um 5otue] Mark für jedes un⸗ 
terbaltsberechtigte Kind.“ 
Es wird ſich nun zeigen. ob die bürgerlichen Partcien 

wirklich den Bedürftiaen helſen woken oder unr Roß⸗ 
täuſcherpolitik treiben wollen. 

  

    

  

Der berechtigte Unwille, der Kleinrentner 

  

über die Handbabung des Kleinrenknergcſetzes durch 
das Woblfahrtsamt hat dazu geführt, daß der ſoge⸗ 

  

nannte Vexpflichtungsſchein jetzt etwas geänderti wor⸗ 
den iſt. Er bat jetzt folgenden Wortlant. ‚ 

„Ich erkenne an, daß die laufenden Unterſtützungen, 
die mir vom Wohlfahrtsamt gewährt werden, als vor⸗ 
ſchußmeiſe gegeben zu gelten haben derärt, daß ich ver⸗ 
bunden bin, die gezahlten Beträge zurücksnerſtatten, 
ſobald ich nach meinen Einkomme ind Vermöge 
verhältniſſen dozu in der Lage bin. Soweit dieſes bis 
zu meinem Tode nicht geſcheben itt, räume ich der 
Studtnemeinde Danzig das Recht ein, ſich wegen der 
mir bereits in den letzten 12 Monaten gewährten oder 
noch zu gewährenden Unteritützungen bei meinem 
Tode aus meinem nach Abzun der letzten Krankh 

  

      
   

     

   
     

   

     

  

   
   

und Begräbniskoft 
SDe 2 4 Digen. Siedoch 
ſolange keinen Gebrauch mach Suachen 
von meinen im ſelben Hau lt mit mir lebenden 
hilisbedürftigen Angehsric i'r ihren eigenen Be⸗ 
darf gebraucht werden. Die fruhere Fnanipruchnahme 
Ufkterhaltuusspilichtiner Angchüriger ſoll bierdurch 
nicht ausneichloſien ſein.“ 

Der Verpflichtungsſchein iſt nicht erforderlich, wenn 
der Antranſteller über Kermögen oder Einrichtungs⸗ 
egenſtände von erbeblichem Wert nicht ver⸗ 
ügt. Wünſche der Antragſteller dahingehend. daß nur 
beitimmte Gegenſtände der Stadt als Sicherung die⸗ 
nen, ſollen vom Wohltiahrtsamt berücküch 
Zur Schlichtung von Streltigleiten, die ſich 
Durchführung des Kleinrentnergeſetzes ergeden, 
beionderer Ausſchut nebildet worden. 

    

   
  

Die deutſche Reamtenlürlorgchkelle verlegt am »7. und 2& 
April ihre Dienſträume Mehnngarten It und 12 nach der 
Artihkerickoferne in der S. Aus Kefem Aulaßk iſt 

ſe elle und 2 2. Mai geichlesen. 
sther an iedem Wontga und 
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Der Verxein der Rubeſtanbabeamten der Stodt Dar ig 
kielt am 21. April in der Mäschenichnle en La. 
Vierteliahtsverlammlung Der i 
Evers 
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jowie daß die 2 5‚ 
MHebhntel des Fisntontntehne s 

  
  

Lunlerbrabt 

  

  

teten Dramten⸗Krankentaſſe ausorichloßen ſeien und vegte die Entſendung einer Bittichritt an den Senat an, die dem abßelken ſoll. Endlich gab er bekannt. daß das ſeit Jahren nerinrochene Beamten⸗Penſionsgeſetz nun wirklich am 1. Mai dem Senat vorgelegt werden ſolle. Es wurde ferner be⸗ ichloſien, die Tätigkeit des Vereins auf den Freiſtuat ans⸗ 
zurdehnen. Eine Sammiung zur Ruhrlpende ergab über 30 Mark. —5 
—......—ͤ'—ͤ—ͤ—ͤ'ễZ9L—VUw——: 8888 

Am 1. Mai 
demonſtriert die Arbeiterſchalt der ganzen Welt 

für den Weltlrieben 
gegen militäriſche Machtpolitit 
fuür den ſozialen Fortſchritt 
negen die prafitkapitaliſtiſche Ausbeutung. 

Auch dir Danziger Arbeiterſchaft muk ihrem Willen E garüudliche Aenderung der jetzigen Verhältuiſe machtvol 
Ausdruck verlethen und zwar durch 

vollſtändige Ardeitsruhe. 
——ñ—.tꝛ7ß———kß7t7—ßß— —————————————————————————W—————— 

Die Wahl des Finanzrates. 
Am Mittwoch nächſter Woche wird der Volkstag die 

Wahl nvon drei Mitgliedern zum Finanzrat vornehmen. Es 
lind in Vorſchlag gebracht worden: Vorſitzender der Aü 
meinen Oriskrankenkaſſe Gen. Knauer. Werftbeſider Winli 
lawitter, Bankdirektor Dr. Damme. Nachdem der 
Volkstag die Wahl vollzogen hat, werden die Sladtverord⸗ netenverfammlungen und Kreistage die Zan ihRen az;: Ken „tensertaimnitintzene mind Kreistage dir von ihnen zu fellen⸗ 
den Vertreter im Finanzrat wählen. Die Vertreter des 
Senats werden zuletzt gewählt. 

Ausgabe vou zol Markltücken. Die Vorbereitungen für 
Herausgabe eines 500⸗Markitückes ſollen ſoweit gediehen 
kein, daß in der rächſten Vollſizung des Reichkrats darüber 
Bericht erſtattet werden wird. Das 500⸗Markftück wird aus 
Aluminium fein und die Größe der ſogenaunfen Ver⸗ 

    

   
  

  

   

  

  

  

    
lehnnastaler haben. Zunächſt ift die Antapräqan von 180 
Millionen Stück brabſichtiat. Pro Kopf der deutſchen Be⸗ 
völkerung alio nur 8 Stück. Man wird daher im Verkeßr 
auch dieſe Münzen kaum zu Geſicbt bekommen, zumal die 
Sammler.und die Syekulation ſich ihrer bemächtigen werden. 

Roheiten in der T euheit. Der wegen NRoheitsdelikte 
mehrfach vordeit urbeiter K.rſter 
hatte ſich vor dem öffengericht erneut wegen ſchwerer 
Körperverletzung zu verantworten. Ein Klentonermeitter 
lam in der Weideugaße aus einem Lokal, als i 
Hunter Mann eniaegen 

ichläge in das Ge 

          

      

        
         

  

   

    

'e ihn doch 
ber andere 

che. zog ein 
rmals in 
uen Täter 

      

hen laſſen. Darüber ger. 
gaifenbaren mehr in Wut. er griif in die 
Meſter und ſtach damit dem Klempnermeiſterern 
das Geſicht. Zeugen wollen in dem Angeklagten 
mit Beſtimm wirdererkennen. Vor Ger 
vnn dem aans en Norfall nichis wißen. —— 
langte jedoch auf Grund der Zengenan 
ähnlichen Gründen über M. bereits verbängten W 
zu der Auniicht. daß er der Täter gewelen iſt, unden 
ihn nuter ſofortiger Rerhaftüng zu drei Jahren Getängnis. 

Internationaler Weltbriefwechſel der Jugend. Die 
Weltiugendliga ruft in allen. Ländern Brief⸗ 
wechlelſtellen ins Leben. Allen jungen Meuſchen, 
tür die Verwirklichung einer übernationalen Gemei 
treten, ſoll damit Gelegenbeit zum Gedankenaustauſch mit 
Kameraden anderer Länder geboten werden. Das Weſentliche 
an der Einrichtung iſt die Vermittlung der verlchiedenen 
Adreſſen untereinander. Schon jetzt beſtehen Verbindungen 
mit faſt allen europäiſchen und vielen auhereuropäiſchen Staalen. 
In Deutſchland wende man ſich unter Angabe des Namens. 
Berufes und der Adreſſe, des Alters, der Sprache, in der 
man die Korreipondenz führen möchte, der beſonderen In⸗ 
tereſſen. der Nation des geſuchten Partners uſw. an das 
Sekretariat der Weltjugendliga, Berlin SW. 11. Möckern⸗ 
traße 133 a! (Rückporto füge man bei.) Die Vermittlung 
erfolgt koſtenlos. doch werden freiwillige Beiträge gern 
entgegengenommen. *α 

Städtiſche Vorturner⸗ und Spielleiter⸗Kurſe. Die ſtädt. 
Abteilung für Sportſachen hat ſich veranlaßt geſehen, von 
Mai ab Vorturner⸗ und Spielleiterkurſe einzurichten, in denen 
folgende Gebiete von erfahrenen Fachleuten gelehrt werden 
jollen: T letik 

     

       

  

  

     

   

  

    

  

   

  Turnen für Männer und Frauen,. Leichtathk 
für Männer und Frauen, Funbail für Männer, Turnſpiel 
für Männer und Frauen. Jedes Gebiet wird praäktiſch für 
lich behandelt, die Uebungszeiten ſind ſo gelegt, daß die 
berufliche Tätiakeit durch ſie nicht beeinträchtigt wild. Ais 
Uebungsleiter ſind bisher die Herren Falfehr, Bräuel, 
Schulte, von Donop und Sorau gewon worden. 
Die Kur'e ſind auf die beſonderen Bedürfniſſe des Vereins⸗ 
weſens zugeſchniiten; zu den einzelnen Uebungen können nicht 
mehr als 30 Teilnehmer zugelaſſen werden. Teilnahme⸗ 
berechtig ſind alle Freunde der Leibesübung im Gediet der 
Stodtgemeinde Danzig. Die Vedingungen der Kurſe ſind in 
den Dienſträumen der Abteilung Sportſachen, Neugarten 28, 
einzuſehen. — An die prahktiſchen Kurſe werden lich im Herbſt 
Vorleſungen über Theorie von Sport und Turnen. Körper⸗ 
kunde, Geſchichte der Leibesübungen, BVerwaltungslehre 
u. d. m. anſchließen. 

    

  

Aus der Arbeiter⸗Sportbewegung. 
Der 3. Bezirh des Arbeiiter⸗Turn- und Sporibundes ver⸗ 

PDrauſt— anſtaltet am 3. Juni einen Stafettenlau 
d von zwei Danzig. Die 10 Kilometer lange Streche 

Vereinen in je einer Stafette gelauſen. Sturt iit Praujt beim 
10»Kilometerltein; Ziel ih der Heumarkt in Danzig. Rege 
Bet icher B= nüird erwartet. — Den Ver⸗ 
einen wird der Meldetermin (1. Mai) für die Faußiballſerie 
noch belonders in Erinnerung gebrachl. — Die die⸗ 
Bundesmeiſterſchaften für Leichtathletik 
Rommen am 4. und b. Auguſt zum Austrag. Das Progrumm 
ſieht Einzelkämpfe in lämtlichen Wettkampfarten, owie Fänt⸗ 
und Zehnkampf für Sportler, Dreikampf für Fusballer und 
Sportlerinnen vor. Der Sieger jeder Wetikampfart trägt den 
Titek Bundesmeiſter. Der Kampfpioß iſt das Berliner Stadion. 

MWeßen gemeinichattlichen ſchweren Cinbruchs banen ſich 
Lie Arbeiter Kurt Dr. und ebann Gl. aus Oliva vor Ge⸗ 
richt zu verantworten. Die Angeklaaten waren in ein 
Lager eingebrochen, in dem A. a. eine arößere Qnanrirät öů 

   

  

             
   

  

  

WULNE, ERD Vablen NWiefen— Sie 
ittelt und letzt durch das gemeintchaftlich 
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Adam Mencr 

  

         

  

    

  

   

        

      
    
      

  

   
    

   
   

   
   

      

   
    

   

   
    

     
     

   

   

     

    
    

   
    

   
   
    

    

     

    

    

    

     
   

  

   

Könzert Jadlowker 
Des wellderühmten“ Kammerjänger? Zermann Jes⸗ lowker Arien- und Wiederahend hatte geher⸗ abend thieder 
den gLroßen Sgal des Zoppoter Kurhauſes fäaſt gefllült- Wie bei fräheren Gelegenheilen war es auch diesmal das gleiche, und das Ganze ein Abend., der ſehr gemiſchte Gefühle hinter⸗ 
ließ. Man lauſcht der immerhin ziemlich erledigten und geſtern 
noch dazu etwas angegrißfenen Stimme, die in der mütleren 
Lage noch von beträchtlicher Schönheit iſt. Geht es nach aben, werden die Töne geriſſen und geſtoßen oder in nicht immer Künſtleriſch roter Failetten gebracht. Jadlowher, der be⸗ 
ltimmi ein großer Könner iſt, was ſich gerade heute zeigt, 
wo ſeine Stimme nicht mehr den einſtigen Glanz hat, Rann es ſich lelder nicht verſagen, Lieder zu ſingen. 'as dabei 
herauskommt, zeigten geſtern abend beionders die reichlich un⸗ muſikaliſch gebotenen Schubertlieder oder gor das geradezu 
ärgerliche, bis zur Harlehinade entſtellte Ständchen von Brahms, 
das ich in gehobenen Kabaretts ſchon beſſer, vor allem Brahms 
ähnlicher gehört habe. ů —— 

Dann wieder iſt man faſt verſöhnt, denſelben Sänger 
Arien ſingen zu hören. Er ſingt die Hymnen des Aleſſandro 
Stradella klar, manierlos tonſchön, innig wie in deſten Tagen. 
Das ſchönſte bot er mit den itellentſen Stüchen (von denen 
Giordanis .caro mio ben“ dem Sänger unvergleichlich geriet), 
wo ſeine Stimme alle Rundung, Weichheit und Fülle bekommt, 
wo er ſeine hochkultivierte Atmung zeigt, leicht und geſchmeidig 
die Regiſter wechſeit und man weiß, daß er auch heute noch 
einer der beſten Bel canto-Sänger iſt, die wir haben. Während 
Jadlowßer faſt ſchwach und hilflos bleibt, wo es geiſtige 
Durchpringung, ſtarkes inneres Erleben zu geſtalten gibt, 
überraſcht er dann wieder plötzlich, wem er in Ereiſchanineſfs 

Matk en Eintambeltsſchrel der Luſſlſchen 
oldſteppe bringt, daß das kleine Stück zu einem Erlebnis wird. 
Am Flügel ſaß Kurt Adami, krotz des böſen Inſtru⸗ 

mentes immer noch den Dohzn Klangpoeten und feinſinnigen 
Muſiker verratend. Als Begleiter der Schubertſchen und 
Brahmsſchen Lieder dieſer Interpretation tat er mir enhiss 
leid, und ich kann es ihm nicht verdenken, wenn er ſeln Riß · 
behagen fühlen ließ. W. O. 

Aus dem Oſten. 
Elbing. Labourel wiedber in Paris. Es iſt der 

Ivurnalitt, der ahne Paß nach Weutſchlan& fam. zwei Mo⸗ 
nate ungebindert ohne Paß von Ort zu Ort., in Deutſchland 
Jos. ſchließlich in Marienburg geßaßt und in Elbing beſtraft, 
und dann aus der Uuterſuchungshaft, die über ihn weden 
nivnageverdachts verhäugt worden war, freigegeßen wurde. 

Seine Moskaufaört hat er aufgegeben. Er zoa es vor, 

  

   

    

  

    

ſchnellmöglichſt nach Paris zu dampfen. 

Kömiasbern. 
Meithewerb i 
licht der Oßdpre 
ſchre Für ei 

  

    

      

i b Sogelftug⸗ 
tten, vom 18.—28. Mai, veröffent⸗ 
rein kür Lnſtfahrt ein. Sonderaus⸗ 

chs- und Hebnngdsflicgen junger deut⸗ 
ind dort Kreiſe von 14000 bis 200000 

ausgeſetzt, die denjenigen Ellegern zuaute kommen. 
vn füinf Sekunden ab am längſten in der Luft bal⸗ 
n. Aunch drei Modellflugzeuge kommen zutr Vertei⸗ 

Anmeldiznaan ſind bis 1. Mai b. Is. an den Verein 
Königasberg, Mitteltraabeim R., einzu⸗ 

rhen auch die näheren Bedingungen cinne⸗ 

   

    

   

    

      

   
    

      

  

  

Zum Todeverurteilt. Vor dem Meme⸗ 
jaud eine zweitkgiae Verbandlung geaen 

Mevꝛel. 

    
trgericdr 

‚ber Barkies aus Gibbüchen⸗Martin ſtatt, der des 
Mordes an der Altſtserfrau Läbardt angeklaat war. Von 
Siefer hatte der Angeklagte ein eitwa 40 Moraen araßes- 
Grnndſtück gekaust, je8och war das Altenteil, bas nach dem 
Kauſvertraa au Frau L. fiel, ſo groß, daß der Anaeklagte es 
laum aulbringen keunte. Dies veranlaßte ihn, dir Wrau 
in der Nacht 3 24. Oktober 1922 zu erwürgen. Der An⸗ 
aeklaate war in volem Umfange geitändin Velonet wurde 
die Fran des AÄnaeklagten, von der bebauptet wurde, daß ſte 
ihreimn nn wegen des Kaufvertrages fortwährrnd beittasd 
Vorwürfke armacht habe, ſo daß dieler ſchliees nicht mehr 
ein noch aus mußte. Das Gericht erkannte anf Lodensrasc. 

—tn Verſammlungs⸗Anzeiger E 
Deutſcher Metallarbeiterrerband. Heutc, Donnerstan, den 

25. AÄpril, abends 6˙2 Uhr, öſkentliche Verſfammlung der 
Metallarbeiteringend, Hevelinsnlas 12, Saal 70. is 

Deuiſcher Metallarbeiter⸗Lerband. ů 
Former und 6 reiarbeiter! Donnerstag, den 8. 4., 

re Uhr. Tiſchlergaſſe 19: Brauchenverſammluna. (9159 
——— 

Berantwortlich: für Volitik Eruß Loops für Dan⸗ 
ziwer Nachrichten und den übrigen Teil Kritz Weber. 
für Inierate Anton Fovken, lämtlich in Danzig. 

Druck und Verlag von J. Gebl & Co.. Danzia. 

— ———— — ——————— 

Für unſere Poſtbezieher! 
Für den Monat Mai nehmen alle Poſtarſtalten und 

Poitboien Weſtellungen anf die „Danziger Volksſtimme“ 

  

  

     

  

    

  

    

  

  

  

    

  

enigegen. Der Jezugspreis beträat 

4000.— Mark. 
vro Monat. Um eine Unterbrechung zu verbindern, bitten 

wir ſchon ietzt der Polt die Beſtekkunn anfzuaeben und 
Kreunde und Bekannie zu veraulaffen, ben nutenſtebenden 
Beltellichein ebenjalls ansgefüllt der Poſt zu überreichen. 

— Poftbeſtellſchein 
für den Monat Mai 1923. 

  

  

  

      —— br Beſtelhgeld — übL Held 
Benennung der Zeitung Pees 0 5 ů 

4000 ů 36 

Duittung. ö 

  

1 Danziger Volksſtimme é ů 
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   wegen unserer Kotossal billigen Preise! — 

Das Meueste der Saison fierren-nzũge 180000, 135 000, 00... 00 0 nur aus besten Stotten! Hochelegante Herren-Anzüge 100 Erstklasslge Verarbeitung! Unerreichte Formenschönheit: in blau undd larhig. Etsatz füt Blaßarben &7s 00ö, 240 O00, v½⁰οσ 

Schlüpfer und Schweden- Haletots )n aaben., Kuoiüos-Lieegppnos Anxih& SöSeee klegante flerren. flosen MH in großer Auswahl, sehr preiswert! in gestreihn, blauv und sdWart 48 U000, 38 000, 32 000, 25 00 2—— Teilzahlung gestattet bScee Arahse —& 

—— London 
2. Damm 10, Ecke Breitgasse 

                
        

   
   

, 
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2%0 V ereinigte Soꝛia dem. Partei 

Vſſeiertdss ü 
Friedrich-Wilhelm- Schũtzenhaus 

Küansu rische Feler. 

  

Schlsaeldamm 33˙.55 23³9 
Achtungl keutel 3 Schlager! 

I. Der grohe ameclranische WIidwest- Sensaifocstiw! 

Sübhihlei Vun Maliornieg 
Episaden. 30 Axkte. 

U. Ephole: „Aul Leben und Tod 
ogtoße. apannende u. AoRersi sensationelle Akte 

2. „,Se. See ler Reuisor“ 

    

  

  

  

Die Abteiteng für Oes 
Hochdanverwalzang 

       

  

    

        

         

3. Aaurohe Spordvoche in Straßburg“ Volemedirenges: i85 Kockurenlen Ssbe l2 Renastrechs! 
Beginn der letzten Vorsteilung 9 Dht. 

     

  

  

      

         

      

cruteltet vorn Zentralbildungs- 
des gesennen Stadttheater- 

ner beiteng des Kapellinetsters „ Msügemeinichaſt de3 Sangerbundes. ů 
Festredner Dr. Zint 

  

     

  

    
Unnahme von Gelegenheitsmuſik 
ſowie Milfikaufrrägen jeder Art 

erfolgt lachgemäß durch die 
‚ 5 Muſik- Zentrale Tiſchlergaſſe Nr. 49 
Geſchöftszeit täglich von 10—1 und 6-—8 Uhr 

Telefon 1518. 
553463) Der Vorſtand. 

    
   
     

  

   

  

  
  

  

   

       

  

dei den 
Aufang 

Friedrichshain Ostbahn 
(Drarkoawski) (Ohra) ů 

    
       

  

        
       

Achtung Hausfrauen 
     

  

  

  

     

   
   

    

   

   

    

  

    

    

        

  

     

             
      
    

  

  

    

namenteer und Ber Festball. Püitwe v Vergaule Gar fleMoo LE c e Les. lurgsosia. wien une ů bes e Düldc Lelebs 
O 

* * 

— „ ů 
2 Wilhelm⸗ Iheater 2 

Leritattenen / FPesthall ü 
—— —— 

Anabencuch 7** unr: 2 
VDet grhe ncuι OyrcuEnshleger -eee 988885 N,dar facht al, Ese. Liebes-Diplomaten 22 —ub. 3 Portierſtelle irrerstr „ D E * àdeſttrer Haufe. Zu er⸗ ů 2Eü Wter, deaat. , aberss 21 ů een roße väder. Markthalle und Keller. 

ů ü DrCO-Am „ tr. ů ALt. ⸗ EKSEEE — gaße 6. Pt. Unks. * 
s 

SEο&α StuseC2 2 E * de. ——— x 22 2 ů‚ Hautjucken, Flechten 
2 Abengjeier Dorteieüe ndes. Ret Dr. 0 —— 100 lahren eip Aides em Haunfe. D. ert. ri rksAüestes Mitiel. 8 Enderlins. —— ü——— ———— 

   
    

Aus eigenen W. cen. 
Kertre & Merk veS ges KrSAESNE. 

Derne-esssessses-ErL 

  

Dam.⸗Kopf waſch 

ü 
ü andriſter.sclon, Jüngeren Lauſburſchen ů 

    

    
   

  

     
Kein Laden 

Gamer ägl-gster Eiganut 1: 

Mandoline, Herren- Anzüge Ii noolin „ . Tennisichläger IeS 150 CO00. 1¹0 5⁰⁰ * 

Herren. Anzuge MUE 

Expedition der Volksſtimme, 
Am Spendhaus 6. 

Becter-Botlen 
üit. Daurm 5. 1 Treppe. 
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Ondulation ů ſteht ein 

    

   

   

  

  

    

    

— ——— —‚— 

        Das Einkommeniteuergeietz 
der Freien Stadt Danzig 

vom 29. Derember 1922 

Müehnmum 
rden Abzug vom Arbeitslohn 

Eeraasgegedben im amtuicken Auttrage 
vya Stenerdirektor Buschn 

—Turrelt 1000 Merk. 

Bucihandlung Volkswacht 
Spruchaus 6 und Veradiesgasse 32 

  

   
    
  

       ůübe 

  

      Lerrägr. Lenes EEE Tanr. 
——3 ＋ Uhr. Encie 17 
E N. 

  

                
Berliner 

Konfektions-Vertrieb 
AEvsS-uhμ2rz-her Srabes 108. 4 Trp- 

  

Ia*r Beuksirthung- 7    
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    Kleine Anzeigen 
EE unS-rer Zehung eint 

SüfIig Au EErfGfRreich.   
  

.


